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HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN 
zum Bebauungsplan "Erweiterung Gewerbepark Unter dem Jörgle" 
 
der Gemeinde St. Peter  
(Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald) 

  
 

1 Erschließungsmaßnahmen – Fernmeldeanlagen, Erdgas, 
Strom 
Für die rechtzeitige Planung und Bauvorbereitung (Koordinierung mit dem 
Straßenbau und den Baumaßnahmen der anderen Ver- und Entsorger) ist es 
notwendig, den Beginn und Ablauf von Erschließungsmaßnahmen der Tele-
kom, Netzproduktion GmbH, Postfach 100365, 79122 Freiburg, der badeno-
va AG & Co.KG, Freiburg und anderen Leitungsträgern so früh wie möglich, 
d.h. i.d.R. mindestens 4 Monate vor Baubeginn anzuzeigen. 
Das Baugebiet liegt exponiert am Ortsrand und ist gut einsehbar. Deshalb ist 
aus städtebaulichen Gründen eine unterirdische Verlegung der Leitungstras-
sen vorzusehen. Zur Kostenreduzierung erfolgt die Leitungsverlegung koor-
diniert mit den Maßnahmen anderer Erschließungsträger. 

2 Kabeltrassen - Stromversorgung 
Die Stromversorgung erfolgt über ein Kabelnetz. 
Für die Unterbringung der Kabel sollte DIN 1998 zugrunde gelegt werden. 
Bei Anpflanzungen von Bäumen wird demnach ein seitlicher Mindestabstand 
von 2,5 m zum Erdkabel erforderlich. Ist dieser Abstand nicht realisierbar, 
werden zum Kabel hin geschlossene Pflanzringe oder Trennwände bis in 1 m 
Tiefe benötigt. 
Auf das "Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische Versorgungslei-
tungen" wird hingewiesen. 
Zur Koordinierung der Versorgungsträger ist der Beginn der Erschließungs-
maßnahmen dem EVU rechtzeitig mitzuteilen. 
Entlang der westlichen Grenze des Plangebiets, im Grundstück Lgb.Nr. 634, 
befindet sich ein erdverlegtes 20 kV-Kabel, das in die dortige Freileitung ein-
gespeist und für die regionale Versorgung von hoher Bedeutung ist. 
Das Kabel ist dinglich durch Eintrag im Grundbuch gesichert. 
Der Bestand und sichere Betrieb der Leitung darf weder beeinträchtigt, noch 
dürfen die Betriebsmittel geschädigt werden. Alle Maßnahmen in der Nähe 
der Trasse bedürfen der vorherigen Zustimmung durch die zuständige Fach-
abteilung der badenova AG & Co. KG. 
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3 Grundwasserschutz  
Aus Gründen des allgemeinen Grundwasserschutzes ist das Bauen im 
Grundwasser grundsätzlich abzulehnen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass auf Drainagen zu verzichten ist, wenn nicht 
sicher gestellt wird, dass kein Grundwasser über die Drainagen in die Re-
genwasserkanalisation eingeleitet wird. 

4 Abfallbeseitigung und wassergefährdende Stoffe 
Im Rahmen der Planung der Einzelbauvorhaben ist anzustreben, den anfal-
lenden Erdaushub auf das unumgänglich erforderliche Maß zu reduzieren 
und unbelastetes Aushubmaterial innerhalb des Grundstückes für Gelände-
gestaltungen usw. wieder zu verwerten. 
Bei Einsatz von Bauschuttrecyclingmaterial sind die Voraussetzungen für 
den Einbau nach dem Erlass des Ministeriums für Umwelt und Verkehr Ba-
den-Württemberg vom 13. April 2004 "Vorläufige Hinweise zum Einsatz von 
Baustoffrecyclingmaterial" zu beachten.  

 Auffüllungen im Rahmen der Erschließung und im Zuge von Baumaßnahmen 
dürfen nur mit reinem Erdaushub (bzw. Kiesmaterial) oder aufbereitetem 
Bauschutt aus zugelassenen Aufbereitungsanlagen vorgenommen werden 
(Einsatz dieses Recyclingmaterials nur außerhalb der Schutzzone I und II 
von Wasserschutzgebieten).  
Im Baugebiet anfallender Bauschutt und sonstige Abfälle sind ordnungsge-
mäß zu verwerten bzw. zu entsorgen. Bauschutt und andere Abfälle dürfen 
nicht als An- und Auffüllungsmaterial von Geländemulden, Baugruben, Ar-
beitsgräben etc. verwendet werden. 
Durch Chemikalien verunreinigter Bauschutt (z.B. aus dem Innenausbau, öl-
verunreinigtes Material, leere Farbkanister) ist in abfallwirtschaftlich zulässi-
ger Weise zu beseitigen. Chemikalienreste (z.B. Farben, Lacke, Lösungs-
mittel, Kleber etc.) sind als Sonderabfall gegen Nachweis in zugelassenen 
Abfallbeseitigungsanlagen zu beseitigen. 
Die Errichtung ortsfester Anlagen zum Lagern oder Ansammeln wasserge-
fährdender Flüssigkeiten bedarf einer Baugenehmigung nach § 49 LBO, so-
fern das Fassungsvermögen des Behälters 10 Kubikmeter übersteigt.  
Das Landratsamt – Umweltschutzamt ist im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens und gegebenenfalls im Rahmen eines immissionsschutz-
rechtlichen Verfahrens anzuhören. 

 Um Schäden an unterirdischen Tankanlagen zu vermeiden, ist für diese An-
lagen der statische Nachweis der Auftriebssicherheit zu erbringen. 
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5 Bodenschutz 
Nach § 4 Abs. 2 Bodenschutzgesetz (BodSchG) ist bei der Planung und Aus-
führung von Baumaßnahmen auf einen sparsamen und schonenden Um-
gang mit dem Boden zu achten. 

6 Altlasten  
Im Planungsgebiet sind derzeit keine Altlastenverdachtsflächen bekannt.  
Werden bei Erdarbeiten ungewöhnliche Färbungen und/oder Geruchsemis-
sionen (z.B. Mineralöle, Teer o.ä.) wahrgenommen, so ist umgehend das 
Landratsamt - Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz - zu unterrichten. 
Aushubarbeiten sind an dieser Stelle sofort einzustellen. 

7 Sicherung von Bodenfunden 
Aus dem Planungsgebiet sind bisher keine archäologischen Fundstellen be-
kannt. 
Da im Planungsgebiet bisher unbekannte archäologische Bodenfunde zutage 
treten können, ist der Beginn von Erschließungsarbeiten sowie allen weiteren 
Erd- und Aushubarbeiten frühzeitig dem Regierungspräsidium Freiburg, Ref. 
26 – Denkmalpflege, Fachgebiet Archäologische Denkmalpflege schriftlich 
mitzuteilen. Gemäß § 20 des Denkmalschutzgesetzes sind auch im weiteren 
Baufortschritt auftretende Funde (Scherben, Knochen, Mauerreste, Metallge-
genstände, Gräber, auffällige Bodenverfärbungen u.ä.) umgehend zu melden 
und bis zur sachgerechten Dokumentation und Ausgrabung im Boden zu be-
lassen. Mit Unterbrechungen der Bauarbeiten ist ggf. zu rechnen und Zeit zur 
Fundbergung einzuräumen. 

8 Pflichten des Eigentümers - § 126 BauGB 
Der Eigentümer hat das Anbringen von Haltevorrichtungen und Leitungen für 
Beleuchtungskörper der Straßenbeleuchtung, einschließlich der Beleuch-
tungskörper und des Zubehörs, Kennzeichen und Hinweisschilder für Er-
schließungsanlagen sowie Stützbeton (Rückenstütze) für Randsteine, Ein-
fassungen u.ä. gemäß § 126 BauGB auf seinem Grundstück zu dulden. 

9 Nachbarrecht 
Die Regelungen des Nachbarrechtsgesetzes (NRG) sind insbesondere im 
Hinblick auf Bepflanzung und Einfriedung von Grundstücken zu beachten. 

10 Nutzung erneuerbarer Energien 
Im Rahmen der konkreten Gebäudeplanungen sollte soweit wie möglich die 
Nutzung erneuerbarer Energien vorgesehen werden. 
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11 Entwässerung 
Die Entwässerung des Baugebiets erfolgt im Trennsystem. 
Im Entwässerungsgesuch sind die Außengestaltung für das Grundstück dar-
zustellen und die verwendeten Bodenbeläge anzugeben. 

12 Nutzung von Regenwasser aus Zisternen 
Bei der Einrichtung und dem Betrieb von Regenwasseranlagen sind § 17 der 
Trinkwasserverordnung sowie die DIN 1988 zu beachten. 
§ 17 TrinkwV: 
Wasserversorgungsanlagen, aus denen Trinkwasser oder Wasser für Le-
bensmittelbetriebe mit der Beschaffenheit von Trinkwasser abgegeben wird, 
dürfen nicht mit Wasserversorgungsanlagen verbunden werden, aus denen 
Wasser abgegeben wird, das nicht die Beschaffenheit von Trinkwasser hat. 
Die Leitungen unterschiedlicher Versorgungssysteme sind, soweit sie nicht 
erdverlegt sind, farblich unterschiedlich zu kennzeichnen. 
Die DIN 1988 beinhaltet technische Bestimmungen für Bau und Betrieb von 
Trinkwasser-Leitungsanlagen in Grundstücken. 
Die Installation einer Regenwassernutzungsanlage ist gem. § 13 Abs.3 mit 
Inkrafttreten der Trinkwasserverordnung am 01.01.2003 der zuständigen Be-
hörde (Landratsamt – Gesundheitsamt FB 320) anzuzeigen. 
Regenwassernutzungsanlagen sind nach Regel der Technik (DIN 1988, DIN 
1989 und Arbeitsblatt DVGW 555) auszuführen. 

13 Dach- und Fassadenbegrünung 
Um das anfallende Regenwasser zurückzuhalten und eine Durchgrünung 
des Gebietes zu intensivieren wird empfohlen, Dachflächen und Wandflä-
chen soweit technisch und statisch machbar zu begrünen. 

14 Baugrund • Geotechnik 
Als Baugrund stehen vermutlich Deckschichten über Grundgebirge oder Rot-
liegendsedimenten an. 
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder 
von Bauarbeiten (z.B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, 
zur Wahl des Gründungshorizonts u. dgl.) wird geotechnische Beratung 
durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

15 Hauptwasserleitung 
Die Verlegung der Wasser-Hauptleitung DN 200 einschließlich des Steuer-
kabels im Süden des Planungsgebietes wird mit dem Eigentümer der Was-
serversorgung (Gemeinde St. Peter) und dem Betriebsträger (badenova AG 
& Co. KG) abgestimmt. 
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16 Landwirtschaft 
Durch die an das Plangebiet angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen ist 
mit landwirtschaftlichen Immissionen in Form von Lärm, Staub und Gerüchen 
zu rechnen, diese sind als ortsüblich hinzunehmen. 
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